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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
17. Wahlperiode

Drucksache 17 /1093

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE. vom 23. November 2009

Veröffentlichungen von Antworten des Senats auf Anfragen von Bürgerschafts-
fraktionen

In der Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE., Drucksache 17/1037,
behauptet  der  Senat  zu  Frage  2  wörtlich:  „Durch  diese  Verfahrensregeln  trägt  der
Senat Sorge, dass Antworten auf Anfragen zunächst den Fragestellern und Fragestel-
lerinnen zur Kenntnis gegeben werden“.

Wir fragen den Senat:

Wie erklärt sich der Senat die Tatsache, dass entgegen seinen Ausführungen in der
Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE., Drucksache 17/1037, fast
regelmäßig  im  Senat  noch  nicht  beschlossene,  geschweige  denn  den  Fragestellern/
-innen zugeleitete Antworten auf Anfragen in verschiedenen Zeitungen nachzulesen
sind?

Peter Erlanson,
Monique Troedel und Fraktion DIE LINKE.

D a z u

Antwort des Senats vom 8. Dezember 2009

Wie erklärt sich der Senat die Tatsache, dass entgegen seinen Ausführungen in der
Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE., Drucksache 17/1037, fast
regelmäßig  im  Senat  noch  nicht  beschlossene,  geschweige  denn  den  Fragestellern/
-innen zugeleitete Antworten auf Anfragen in verschiedenen Zeitungen nachzulesen
sind?

Vom Senat werden die Entwürfe von Antworten auf Anfragen nicht veröffentlicht. Die
Praxis  des  Senats  ist  –  wie  bereits  am  17.  November  2009  ausgeführt  –  darauf  ge-
richtet,  Antworten  auf  Anfragen  zunächst  den  Fragestellerinnen  und  Fragestellern
zur Kenntnis zu geben. Soweit in der Öffentlichkeit vorzeitig angebliche Senatsant-
worten diskutiert werden, handelt es sich in der Regel um unauthorisiert weitergege-
bene Zwischenstände, mit denen sich der Senat noch nicht befasst hat.

Druck: Anker-Druck Bremen


